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Drilnge p» Ur . 285 der Ms rlsruher Zeitung .
Samstag, 18 . Oktober 18SO .

Nrchtlxrechung .
ch Karlsruhe , 17 . Okt . ( Oberlandesgericht . )Der Erblasser , der sein einziges Kind auf den Pflicht¬teil gesetzt und die Aufrechnung des diesen Pflichtteilübersteigenden Lvrempfangs auf jenen angeordnet hat ,nimmt keine unerlaubte Astererbsetzung vor , wenn erüber seinen ganzen Nachlaß letztwillig zu Gunsten der

jetzigen und künftigen Kinder seiner Tochter verfügt und
letzterer die Verwaltung und Nutznießung entzieht . Viel¬
mehr ist diese Anordnung giltig . Eine Aftererbsetzungliegt nicht vor , wenn eine einzige Freigebigkeit vorliegt ,weil hier nicht von einer Aufbewahrung und Herausgabedie Rede sein kann .

Die bei Aufhebung des Konkurses noch schwebenden
Feststellungsprozesse können nur gegen den Gemein -
fchuldner fortgesetzt , und , wenn dieser im Prüfungsterminedie Forderung nicht ausdrücklich widersprochen hat , nichtallein hinsichtlich der Kosten , sondern auch in der Haupt¬sache mit Wirkung gegen den Gemeinschuldner entschiedenwerden .

Die für ein gütergemeinschaftliches Pferd genommeneVersicherung wird dadurch , daß zwischen den Eheleuten
Vermögensabsonderung ausgesprochen und bei der Aus¬
einandersetzung das betreffende Pferd der Frau zuge¬wiesen wird , nicht wegen Besitzwechsels ohne Genehmigungder Gesellschaft hinfällig .

Großherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 17 . Oktober .V Heidelberg , 15. Okt . (Dir Freskogemälde ) in demso reich ausgestatteten neuen Rathhaussaale sind jetzt fertig gestellt .Professor Lindenschmit von München hat durch die Aus¬führung derselben eine glänzende Probe seiner Meisterschaft ab¬gelegt . Namentlich das Hauptgemälde : „Die Uebergabe der Re '

formationsurkunde der Universität Heidelberg unter Otto Heinrichim Jahre 1553 " übt eine große Wirkung . Bei den Figuren desBildes find durchweg Originalportraits aus der städtischenGalerie zur Anwendung gekommen . Das Sujet » welches in einemfür die Universität und indirekt für die Stadt so hochwichtigenVorgang besteht , darf als sehr glücklich gewählt gelten . Derfeierlich-ernste Charakter des Bildes und seine ganze Durch¬führung paffen vortrefflich zu der Anlage des ganzen Saales -In den Lünetten der vier Wände sind theils allegorische Figuren ,welche auf Handel und Wandel der Stadt und deren wissen¬schaftliches und künstlerisches Streben Bezug haben , theils An¬sichten von Heidelberg angebracht .
4 Heidelberg , 16. Okt . (Moltkefeier . — Umlage¬pflichtige Stcuerkapitalien . ) Am 90 . GeburtstagMoltke 's wird vom hiesigen Bürgcrverein mit Unterstützung derstädtischen Behörden am Abend des 25 . d . ein Fest veranstaltetwerden . Die Festrede hat Herr Hofrath Professor Erdmanns -dörffer übernommen . — Die umlagepflichngen Steuerkapitaliender hiesigen Stadt stellen sich nach dem diesjährigen Ab - undZuschreiben im Vergleich mit denen des Vorjahres , und zwar :s» Die Grundstcuerkapitalien um 9 500 M . niedriger (wegenAnlagen landwirthschaftlichen Geländes zu steuerfreien Straßenund Uebergangs aus der Grund - in die Häusersteuer ) : b. dieHäusersteucrkapitalien um 893 280 M . höher : o- die Gewerbsteurr -kapitalien um 943100 M . höher ; ck. die Einkommensteueranschlägeum 81 500 M . höher und s . die Kapitalrcntensteuerkapitalien um3 471580 M . höher .

-l- Lahr , 16. Okt . (Handelskammerbericht . ) Dersoeben ausgegebene Jahresbericht der Handelskammer für denKreis Offenburg und Amtsbezirk Ettenheim zu Lahr für dasJahr 1889 ist ein stattlicher , 115 Seiten starker Band . Aus derEinleitung , welche eine allgemeine Uebersicht über die Geschäfts¬lage gibt , dürfte Folgendes von weitergehendem Interesse sein :

Infolge der Dauer und Befestigung des Weltfriedens und derfriedlichen Gestaltung der europäischen Politik hat das Erwerbs¬und Gcschäftsleben einen erfreulichen Aufschwung genommen undhat die Handels - und Gcwerbethätigkeit eine fast seit zwei Jahr¬zehnten nicht wehr gesehene Regsamkeit entfaltet . Trotzdem er¬reichte gerade der deutsche Außenhandel nicht den wünschens -werthcn Antheil an dem Weltverkehr . Hatte schon die deutscheHandelsstatistik für das Jahr 1888 einen nicht unerheb¬lichen Ausfall der Ausfuhr ergeben , so weist dieselbe beieinem Ueberschuß der Einfuhr über die Ausfuhr von etwaachthundert Millionen Mark einen unheimlichen Rückgang derletzteren auf . — Mit dem Vertrauen auf die gesicherte Weltlageerwachte auch wieder das Bedürfniß , für den großen Geldüber¬fluß gewinnbringendere Anlage in industriellen Unternehmungenzu suchen, womit eine Steigerung des Zinsfußes Hand in Handging , die Wiederbelebung des Geschäfts gab da und dort Anlaßzur Ueberführung von Privatunternehmungen in Aktiengesell¬schaften und ging mit der Einführung der gewerblichen Thätig -keit auch eine Aufwärtsbewegung der Preise einher . Wenn nuntrotz des allgemeinen Geschäftsaufschwunges ebenso allgemeinversichert wird , daß mit dem besseren Absätze, den , größeren Um¬sätze und den höheren Preisen der Geschäftsnutzen , der Unter¬nehmergewinn , nicht gleichen Schritt gehalten habe , so ist diesder Konkurrenz , den steigenden Unkosten , die der Wettlauf umAufträge verursacht , den Lasten , welche die Sozialgesetzgebungdem Unternehmer auferlegt , sowie der durch den Ausstand derBergleute verursachten Vertheuerung der Kohlen zuzuschreiben .Die Cigarrenindustrie , welche im Kammerbezirk über 5 000Arbeiter beschäftigt , bat nach vielen Jahren der nachtheiligstenBeunruhigung durch Steuer - und Zollprojekte endlich wieder ein¬mal ein Geschäftsjahr gehabt , das man als normal bezeichnenkann . Die Großhandclsgcwerbe in Manufaktur -, Weiß - , Woll -und Kurzwaaren hatten ebenfalls einen befriedigenden Geschäfts¬gang , dem erst der schlechte Ernteausfall Abbruch that . Auchim Holz - und Tabakhandel war lebhafter Verkehr , während derWeinhandel weniger , der Branntweinhandel gar nicht befriedigte .Zu de» befriedigenden Berichten der Industrie und des Groß¬handels stehen diejenigen des Detailhandels in schroffstem Ge¬gensätze. „Schwierige Geschäftsverhältnifse ", „kleiner Nutzen ",sind hier die stehenden Klagen . Die Kammer hat daher beschlossen,über die Benachtheiligung des ansässigen Kleinhandels durch denGewerbebetrieb der Hausirer und Detailreisenden und über dieFrage einer ausgleichendcn Höherbesteuerung des HausiergewerbcsErhebungen zu machen und eine diesbezügliche Vorstellung andas Großh . Ministerium zu richten . Das Kleingewerbe war imAllgemeinen gut beschäftigt . In den Arbeiterocrhältniffen habensich wesentliche Aenderungcu nicht bemerkbar gemacht ; doch kannnicht mehr behauptet werden , daß die Sozialdemokratie hier inLahr noch keinen Boden gefunden habe . Die Lohnbewegungdehnte sich von Norden her auch auf unsere Arbeiterkreise aus ,und zwar machte sich dieselbe hauptsächlich in der Bildung vonFachvereinen bemerklich, wobei einige Versuche resultatlos blieben »andere aber , wie z. B . bei den Metallarbeitern , Webern rc.Erfolg hatten , Ernstliche Differenzen zwischen Arbeitgebern undArbeitern sind nicht entstanden , mit alleiniger Ausnahme einesin Gengenbach vorgekommenen Ausstandes in einer Cigarren -fabrikstliale . an welchem sich etwa 45 Arbeiter betheiligten . Wenntrotz der im Ganzen friedlichen Verhältnisse unserer Arbeitgebernicht ohne Besorgniß in die Zukunft sehen , so liegt die Ursachevornehmlich in der Befürchtung einer allzuschwereu Belastung derIndustrie durch die soziale Gesetzgebung . Eine zu große finan¬zielle Belastung und zu weit gehende polizeiliche Belästigung derindustriellen Betriebe würde — so schließt der allgemeine Bericht— nicht bloß die Schwächung der Konkurrenzfähigkeit der deut¬schen Industrie auf dem Weltmarkt » sondern , wie ernstlich zubefürchten , auch die weitere Folge haben , daß die Unternehmungs¬lust allgemein erheblich reduzirt , daß der Weiterbetrieb , undnamentlich die Neugründung mittlerer und kleinerer Fabriken denUnternehmern mehr und mehr entlüdet , und die Industrie immermehr und mehr in die Hände großkapitalistischer Associationengedrängt wird .

Hrrbstnschrichten.Aus dem Bezirke Staufe«. Die überaus günstige Witterungdieses Spätjahrs thut unseren Trauben und auch dem Rebholzesehr gut . Die Trauben sind größtentheils gesund und die Blatt¬fallkrankheit hat in den letzten Wochen glücklicherweise nicht mehrzugenommen , weßhalb die Traubenreife von Tag zu Tag guteFortschritte macht und der Rebbauer mit berechtigteren Hoff¬nungen als vor einigen Wochen der Traubenernte entgegensieht -Wie man vernimmt , so wird , der „Brsg . Ztg ." zufolge , aneinigen Orten des Amtsbezirks mit Ende dieser Woche mit derTraubenlese begonnen werden , z . B . in Krozingen , Schlatt ,Thunsel u . a . ; dagegen hat man in den Hauptreborten des Be¬zirks noch nichts Diesbezügliches gehört . Bei dem gegenwärtigenWetter wäre das Herbsten auch Thorheit ; wer guten Wein er¬zielen will , der warte damit noch zu.Bon der Elz . Ungeachtet der guten sür die Traubenreifebestens geeigneten Witterung wird diese Woche in den meistenOrten der Gegend mit der Lese begonnen , und zwar wegen sicht¬licher steter Abnahme der Trauben , welchen Verlust die durchlängeres Zuwarten zu erzielende bessere Qualität nicht aufzu¬wiegen vermöchte .
Bischofstnge « . Ende dieser Woche wird eine Vorlese der ge¬ringeren Trauben stattsinden , welche zu Haustrunk verwendetwerden . so daß mit dem allgemeinen Herbste nächsten Montagden 20 . d. M . begonnen wird . Die günstige Witterung hat dieTraubenreife ungemein gefördert . Wenn dieselbe sich nicht er¬heblich verschlechtert , so kann in hiesiger Gemarkung der dies¬jährige Neue der Qualität nach dem85r ziemlich gleich kommen ,der Quantität nach wird ein ^ Herbst erzielt werden . Es sindauch schon Käufe abgeschlossen worden , nämlich für ganzes Er -trägniß aus geringeren Lagen das Pfund zu 10 Pf . gemischteWaare — zum Keltern , nicht als Tafeltrauben .Freiburg , 16 . Okt . Der Beginn des allgemeinen Herbkens inhiesiger Gemarkung hat heute stattgehabt und hofft man aufgutes Erträgniß .

Sasbach a . K. Mit Beschluß des Gemeinderaths vom 13.Okt . ist der Beginn der Weinlese dahier auf Montag den 20 .d . M . festgesetzt.

Literskur .
Forst - und Jagdkaleuder 1891 . Herausgegeben von vr . F .Iudeich und H . B eh m . (Berlin . Verlag von JuliusSpringer .)

Dieser alte und bewährte Freund des deutschen Forstmannesist soeben im 41 . Jahrgang erschienen. An der Einrichtung desKalenders ist gegen die vorige Ausgabe nur wenig geändertworden : die Maffentafel für Klötze nach Oberstärke wurde ineine Fichten - und eine Kieserntafel getheilt , die Stangentafel etwasgeändet , die Walzcntafel um eine Seite vermehrt . Manchem Be¬nutzer des Kalenders dürfte auch die neu aufgmommene Tabelleder Zeitdifferenz zwischen Berlin und einer Anzahl größererOrte Deutschlands und Europas willkommen sein . Bei demäußerst billigen Preise des Kalenders : 2 M . für das in Lein¬wand gebundene , 2 M . 50 Pf . für das in Leder gebundeneExemplar , wird die Zahl der Freunde des beliebten Taschenbuchessicher auf 's Neue zunebmen .
Nahmen wir Gelegenheit , erst kürzlich bei Vollendung des6 . Bandes , mit welchem Pierer ' s Konversationslexikon mitUniversal -Sprachen -Lexikon nach I . Kürschners System (UnionDeutsche Verlagsgesellschaft in Stuttgart , Berlin , Leipzig ) inseiner 7 . Auflage bis zur Hälfte gediehen war , des stattlichenWerkes eingehend zu gedenken, so können wir bei Durchsicht derinzwischen ferner erschienenen Lieferungen 115 bis 124 nur be¬stätigen , daß die einmal eingeschlagene Bahn gewissenhaftesterBearbeitung weiter verfolgt wird . Auf sämmtlichen Gebieten desWissens — in den vorliegenden Lieferungen die Artikel BertholdHaller bis Hombergs Phosphor umfassend - , in den den schön¬wissenschaftlichen und exakten Forschungen gewidmeten Materienist und bleibt Pierer 's Konversationslexikon der treueste Berather ,der mit vollem Verständnisse auf de» Kern eines jeden einzelnenThema eingebt und der die sämmtlichen dasselbe behandelndenund erläuternden Fragen erschließt, so daß der die EncyklopädieNachdruck verbotenDer Obervogk oder der Tag von Wemhen .

13. Von 8 ucian Reich . (Fortsetzung . )
„Ja , könnt ' er 's füglich thun . Jedoch mit Nichten. Statt seinWort zurückzuziehen , hat er seinen Kanzler dahin instruirt , aufGrund der zwölf Artikel Frieden einzuleiten im Bauernlager beiOberkirch . Ein hochwichtiger Moment , Wohl und Weh vonTausenden in sich schließend ! Denn , wenn es den Verblendetengelingen sollt ' , die Haufen zur Verwerfung des Vertrags zubringen, würde auch dem Markgraf nichts übrig bleiben , als —ultiwL rario rszum — mit Donnerbüchsen das letzte Wort zusprechen . Als Reichsfürst würde er 's dem Reiche schuldig sein ."»Ein Unheil, " ereiferte sich Paul , „das abgewcndet werdenmuß ! Die Führer müssen in der zwölften Stunde noch zur Ein¬sicht gebracht , halt ! muß ihnen zugerufen werden ! "

»Vergebliches Bemühen ! Es hieße Wasser in den Rhein tragenwollen. Denn , wie ich heut von ihnen gehört , sind sie gewillt ,mit Wehr und Waffen dem im Aufruhr verharrenden OrtenauerHausen zuzuzieben . Und somit halt ich 's für Pflicht , die demKanzler gegebene Bürgschaft aufzusagen . Es möge jetzt geschehen»was vor acht - Tagen schon im Werk gewesen — Zwang , woEinsicht und guter Wille mangelt . — Auf sic falle die schwereVerantwortung des Verderbens , das nun auch über Schuldlosekommen wird !"
„Ich eile zu Burkhard ", ries Paul hastig . „ Er ist mein Freund ,n wird mich hören ! In seiner Hand liegt der Entscheid ."„Versucht 's , stellt Euch dem wilden Strom entgegen ; aber sehtM , wie bald Euch die Wogen über 'm Kopf zusammenschlagenwerden !"
„Ich wag 's ! — Auf Wiedersehen ! " und damit stürmte er fort ,ber enthusiastische, unerfahrene , junge Mann . Jetzt war ihmklar geworden , wie er sich aus dem Netz, das er sich verfangen ,befreien könne, ohne an sich und Andern untreu , zum Verräther»a werden . Unverhüllt und licht stand es ihm vor der Seele ,bas Ziel , das ihm winke, das Lorbeerreis , das er sich erringenkönne , und sollte er das eigene Glück und Leben darob in die

Schanz ' schlagen müssen : all ' seine Kräfte einzusetzen für dasWohl des Volkes und Landes , dem er zugeschwsren » Unheil undVerderben von ihm abzuwenden — selbst auf die Gefahr hin ,von seinen Freunden im Hardmatthof verkannt und verläugnctzu werden . Alle konnte er ohnedies nicht mehr Freunde nennen .Leute , wie der fanatische Hannes , der ihm kürzlich zugemuthet -den Obervogt mit einem Trünke aus dem Weg zu räumen , mußteer tief innerlich verachten .

VII.
Unaufhaltsam drängte jetzt Alles zur Entscheidung . Des andernTages nach der Zusammenkunft des Obervogts mit den Bauern¬ausschüssen war frühe schon der Hannes im Hardmatthof er¬schienen . Die Weiber waren in Küche und Garten beschäftigt .Drinnen in der Stube schritt Burkhard unruhig auf und ab , vonZeit zu Zeit durch's Fenster blickend .„ Hast Du Kundschaft eingezogen ? " rief er dem rasch herein »kommenden Hannes entgegen . „ Hat es sich bestätigt ? "
„ Auf den Dupfen , wie ich Euch gesagt, " berichtete dieser .„ Schon ist Quartier für sie bestellt in Bühl und Stcinbach ; undmorgen schon kann uns der Paß verrammelt sein . D 'rum auf !Keine Zeit verloren ! Tretet vor , laßt das Fähnlein fliegen . DerWölfl und die Andern erwarten Euch !"„Bedeut ' ihnen , daß ich komme!" beauftragte ihn Burkhard .„Ich will nur den Meinigen noch sagen , wie es in meiner Ab¬wesenheit im Hof gehalten werden soll ." Unverweilt begab ersich hinaus ; und der Hannes rieb sich vergnügt die Hände .„ Endlich kommt der Teig in 's (Zähren, " sagte er lachend vorsich hin . „ Rasch muß er jetzt in den heißen Ofen , welch' G 'schäft -lein ich , der Schürknecht , b 'sorgen will ! — Aha ! da kommt derKonrad !" murmelte er durch die Scheiben blickend. „Auch demmuß ich ein Dienstlcin anweisen . Zum Meister ist er nit geboren ;aber Handlanger kann er sein ; und niemand soll merken , werihn eing 'stellt hat . — Das vorwitzig listig Dokterlein ! Einschurkisch Ansinnen bat er's g'heißen, das Verlangen , den Ober¬vogt mit einem Schlaftrunk in ewigen Ruhestand zu befördern -Frech , zur Abwehr stellt er sich vor ihn hin ; d 'rum müssen Beide

fort , der Doktor und der Patient ! Die Zeit drängt , das Feuerbrennt mir aus die Nägel . Morgen schon kann mir der WindRauch und Flammen entgegen jagen .
"

Zutraulich begrüßte er den eintretenden Konrad . „Was hastso Eilig 's ? " fragte er ihn .
„Mit der Res ' möcht' ich reden "
„D 'raus im Garten wird sie sein . Bermuthlich hat sie G 'sell-schaft wie vorgestern , wo er so lang am Hag bei ihr «'standen ist."„Wer ist bei ihr g

' standen ?"
fragte der Konrad , und ein plötz¬licher Schatten flog über sein glattes Gesicht.„Hm , Euer Freund . das Dokterlein mit dem weißen Fleder¬wisch auf 'm rothsammtnen Barettlein ."

„Mein Freund ist er nit " . entgegnete der Konrad hitzig.„Auch der weinig nit ! desto mehr aber gilt er bei Denen daim Haus ,
' s ist als hätten Alle den Narren an ihm g'fresse» .Aber gib Acht , Konrad , wie er sie noch hinter 's Licht führenwird ."

„Das Hab' ich neulich auch der Rese g'sagt . Aber sie willdurchaus nix auf ihn kommen lassen .
"

„O die Res ' , die ist e 'n junges , unerfahrenes Ding . Aber dieAlten sollten vorsichtiger sein "
„Nein , auch die Res ' sollt ' es sein", versetzte mit steigender Hitzeder Konrad .
„ Nu . die Res ', die denkt nit weiter — aber er, der so g'scheidtsein wollende , studirte Herr , er sollt ' weiter denken und bedenken»daß sie so gut wie versprochen ist mit Dir . D 'rum sollt ' er sichnit auf - und einzudrängen suchen.

"
. Hab ' mich auch schon d'rüber g'

ärgert ! "
„ G 'ärgert ? — Ha » schaff' ihn weg, den Marder » fort aus 'emTaubenschlag ; dann hat das Täublein Ruh !" Und in diesemTon hetzte er fort ; bis Konrad mit blutrothem Kops hinauslief .„ Ich will ihr 's sagen ; Ihm aber 's Handwerk legen für alleZeit ! "

„Der Funken hat gezündet !" Lachte im Fortgehen der Hannesschadenfroh . „ E r an den Doktor , i ch an den Obervogt . Eh '
Mitternacht herangekommen , wird 's um Den geschehen sein !"

(Fortsetzung folgt .)



Benützende sich niemals unbelehrt yon ihr wenden kann . Einzig
in seiner Art steht daS Werk aber da durch die Beigabe eines
Wörterbuchs in 12 Sprachen , »hne den Preis zu vertheueru.
Im Gegentheil zeichnet sich „Pierer " aus durch seinen erstaun¬
lich niederen Preis : 12 elegant gebundene Bände ä M . 8.50
oder 230 Lieferungen L 35 Pf . und ermöglicht somit durch den
bequemen Lieferungsmodus die Anschaffungauch dem ganz gering
Bemittelten, der Geist und Strebsamkeit genug besitzt » den Werth
eines guten Buches zu schätzen . Jede Buchhandlung liefert jede
Lieferung einzeln .

Welche Zeitschriften wurden im neunzehnten Jahrhundert am
meisten bevorzugt? - Wenn irgend ein müssiger Kopf Ende
des zwanzigsten Säkulums diese Preisfrage stellen wollte,
wir glauben, die Antwort würde nicht leicht sein . Die perio¬
dische Literatur bat in unseren Tagen so kolossal an Verbreitung
gewonnen und ist dadurch , daß jeder Zweig der positiven und
der schönen Wissenschaft , jeder Beruf , ja jede Branche durch ein
eigenes Organ vertreten ist , so vielgestaltig geworden , daß es
sich schwer verfolgen läß , welcher Zeitschrift die Leserwelt von
achtzehnhundertlmdneunzigden Vorzug gegeben hat . Wenn Zahlen
sprechen , — und im Buchhandel sprechen sie gewaltig mit so
sind die Modenblättcr als die glücklichen anznsehen . die den wei¬
testen Leserkreis fanden. Allerdings hat die Literatur der Mo¬
denzeitschriften auch erst seit der Mitte der sechziger Jahre einen
bedeutenden Aufschwung genommen. Am 1. Oktober 1865 er¬
schien ein Unternehmen auf dem Plan , die in Berlin gegründete
„Modenwelt "

, die binnen Kurzem wie kaum ein anderes Zei-
tungsuntcrnehmen der Welt Verbreitung über den ganzen Erd¬
ball fand und heute in dreizehn verschiedenen Sprachen und in
einer Auflage von gegen 450 (XU Exemplaren erscheint . Bei
Gelegenheit des ersten Jubiläums dieser Zeitschrift hat die Ber -
lagsfirma für den Kreis ihrer Freunde und Mitarbeiter ein statt¬
liches Werk : „Zum fünfundzwauzigjährigen Bestehen der Moden¬
welt. 1865—1890" erscheinen lassen , das auch eines gewisse»
kulturgeschichtlichen Interesses nicht entbehrt. Das höchst splen¬
dide ausgestattete Buch enthält zunächst eine Geschichte der „ Mo¬
denwelt " , sowie verkleinerte Textseiten der deutschen und fremd¬
sprachlichen Ausgaben des Blattes und der „ Jllustrirten Frauen -
Zeitung " , die seit 1874 als „Ausgabe der Modenwelt mit Unter-
haltnngsdlatt " erscheint . An diese Kapitel schließen sich stati¬
stische Notizen zur Herstellung der „ Modenwelt" und Einzel¬
heiten über den kunstgewerblichen Buchverlag des Blattes , sowie
ferner die Satzungen der von der Verlagsfirma mit einem Grund¬
stock von 200 000 Mark für ihre Angestellten begründeten „Lip -
perheide 'schen Pensions - , Witwen - und Waisenkaffe "

. Von be¬
sonderem Interesse noch ist der sechste Abschnitt: „Hundertund-
fünfzig Jahre Kostümgeschichte in Modenbildern" . Das Werk
ist ein redendes Zeugniß für ein Blatt , welches sich die Gunst
des Publikums in seltenem Maße erworben hat.

Ausruf .
Zur Unterstützung der durch das großeBrandunglück so schwer

heimgesuchten Bewohner von Gerlachsheim hat sich hier ein
Lokalkomits gebildet , welches aus folgenden Herren besteht , die
sich bereit erklärt haben. Gaben an Geld, da für Kleider bereits
hinlänglich gesorgt ist , in Empfang zu nehmen .

1 . Neßler , vr . , Geb. Hofrath , Rüppurrerstraße 74.
2. Rastetter , Seminaroberlehrer , Rüpurrerstraße 29 .
3. Oertel , Ehr . , Kaufmann , Kronenstr. 25 . 4 . Knauß ,
Wilh . , Lederhandlung, Kaiserstr. 61 . 5 . Salzer , Ernst ,
Kaufmann und Generalagent , Kaiserstr. 69 . 6. Ludwig ,
Fr . , Privatier und Stadtrath , Kaiserstr. 147 . 7. Döring ,
Fr . , Kaufm . und Stadtrath , Zähringerstr . 114. 8 . Nagel ,
Gustav , Hofhutmacher, Kaiserstr. 114 . 9 . Bronner ,
Karl , Seifensieder, Kaiserstr- 193. 10. Schweinfurth ,
Leopold , Hofhutmacher jun . , Waldstraßr 14. 11. Maisch ,
Max , Kaufmann und Hoflieferant, Kaiserstr. 164. 12. Göh¬
rin g er , Major z . D . , Kaiserallee 53. 13. Nagel ,
Job - , Stadtrath , Kaiserallee28 (Mühlburg ) . 14 . Bronner ,
Gust . , Kaufmann , Wilhelmstr. 1.

Erste Empfangsbescheinigung .
Für die Brandbeschädigten hiesiger Gemeinde sind bis jetzt ein¬

gegangen:
o . An Geld : Bon Bürgermeister Bauer hier 1 M . Von

Frau Rath Hörst Witwe von Nürnberg 20 M . Herrn Pfarrer
Englert in Boxthal 10 M . Herrn Geh. Hofrath Armbruster in
Karlsruhe 5 M . Frau Mittermaier Witwe in Regensburg mit
dem Motto : „Meinen armen Landsleuten, Wenig aber von Her¬
zen" 3 M . Herrn Pfarrer Steinhart in Dittigheim 20 M . Herrn
Pfarrer Werrer in Rohrbach bei Heidelberg 10 M . Herrn Pfar¬
rer Stapf in Jmvfingen 8 M . Herrn Orgelbauer Laukopf in
Wrikersheim 10 M . Herrn Erwin Britsch in Tauberbischofs¬
heim 3'M . Herrn Gerichtsnotar Bittmann in Mosbach 10 M .
Herrn Dekan Pfeiffer in Achern 28LM. Herrn Dekan B . daselbst
15 M . Herrn Obereinnehmer Günther in Pforzheim 100 M .
Herrn Pfarrer Peter in Jllenau 10 M . Herrn Oberlandesgerichts¬
präsident Serger in Karlsruhe 30 M . 10 Pf . Herrn Kreisschul¬
rath Keller in Bruchsal 10 M . Herrn Privatier W . Keller in
Karlsruhe 20 M . Herrn Geh. Rath Walli in Karlsruhe 20 M .
Herr Expeditor Heim hier 5 M . Herrn Tapezier Ries in Tauber¬
bischofsheim 10 M . Herrn Bürgermeister Dürr in Oppenau
5 M . Herrn Oberzollinspektor Benz in Baden 5 M . T . R .
in Karlsruhe 3 M . Bürgermeisteramt Unterwittighausen
17 M . Herrn M . Zeller in Mergentheim 10 M . nebst Klei¬
dern. Frau Bezirksarzt Seeber Witwe in Grünsfeld 5 M .

Herrn Kreisschulrath Schenk in Tauberschissheim 50 M .
Herrn Pfarrer König in Heckfeld 10 M . N .N . in Tauberbischofs-
heim 10 M . Verehrt. Tischgesellschaft im „Bad . Hof" daselbst
2o M . Herrn Pfarrer Frey in Appenweier 25 M . Herrn Res.
vr . Dietz in Tauberbischsfsheim 5 M . Herrn Oberförster Für¬
stenwerth in Rastatt 5 M .

b. An Kleidern und Naturalien : Zwei Seuduugen
Kleider aus Lauda . Eine Sendung Kleider aus Tauberbis chofs-
heim . Ein Wagen voll Heu und Stroh von Herrn Stadtrath
Rinckcrt aus Tauberbischofsheim. Von Herrn Levi Strauß da¬
selbst ein Packet Bettzeug und Kleider. Bon Herrn Lehrer Bar -
tholomä in Unterschüpf ein Packet Kleider. Von Herrn Lehrer
Scheu, z . Zt . hier , 1 Hut und 1 Paar Schuhe. Von Herrn Do -
mänenralh Föhlisch in Wertheim eine Partie Kleider. Expreß¬
gutsendung mit Kleidern aus Tauberbischofsheim. Von Herrn
Hauptlehrer Linninger aus Bobstadt ein Packet Kleider. Von
Herrn Gemeinderath Henneberger in Unterwittighausen ein
Packet Kleider. Von Herrn Gemeinderath Neckermann in Zim¬
mern ein Packet Kleider. Von dem Unterstützungskomil« in
Mergentheim über 100 Kilogr . Kleider , Gebetbücher , Bettstücke
u . s . w . Von Herrn L . I - Steinhart in Tauberbischofsbeim
ein Packet Kleider. Bon Herrn Kaufm ann Rosenbusch in Grüns¬
feld 37,5 Meter Hemdenstoff . Bon der Gemeinde Wittighauscn
eine große Partie Kleider , Hemden u . s . w . Von Kützbrunn
vier Bettstücke . Bon Herrn Oekonomicra th Spieß in Sailthcim
eine Fuhr Stroh . Von Herrn Kaufmann Schloß in Tauber¬
bischofsheim eine Partie Kleider- und Unterrockstoff . Bon Herrn
Gemeinderath Derr in Grünsfeld ein Wagen mit Stroh , 1 Ztnr .
Roggen und 0,75 Ztnr . Dinkel. Von Herrn Müller Dierauf in
Lauda ein Sack Mehl .

Mit dem Anfügen , daß nunmehr der Bedarf an Kleidern
nahezu gedeckt ist , danken wir namens der Brandbeschädigten
herzlichst für die reichen Gaben : bitten aber dringend um weitere
gütige Beisteuern, da verschiedene beschädigte Familien ohne ganz
erhebliche Geldunterstützung nur mit größter Besorgniß dem
Winter und der Zukunft entgegensehen .

Gerlachsheim, den 30. September 1890 .
Das Hilfskomite :

H . Willareth .

Zweite Empfangsbescheinigung .
Für die durch den großen Brand vom 21 . auf 22 . v . M .

armen Beschädigten hiesiger Gemeinde sind ferner eingegangen:
a. An Geld : Von Herrn Rechtsanwalt Neumann in Frei¬

burg 20 M . Von Herrn Kiefer in Walldürn 5 M . Von N . N .
in Mosbach 5 M . Von T . A. in Steinbach 10 Le . Von Lehrer
Willareth in Neckarburken 3 M . Bon Frau Schleyer Witwe in
Grünsfeld 2 M . Von der Gemeinde Vilchband 292 M . 55 Pf .
Von H . S . in E . 2 M . Von Privatier Schütt in Bühl 20 M .
Bon Mergentheim 71 Mi Bon Pfarrer Dürr in Unterbalbach
10 M . Von Pfarrer Mayland in Uessighcim 10 M . Von der
Expedition des „Badischen Beobachters" 100 M . Von F . Mar -
fchall in Karlsruhe 2 M . Rektor Müller in Mcersburg 6 M .
Ungenannt Gengenbach 20 M . Dorner in Riedlingen 15 M .
vr . Weller, Apotheker sin Lauda , 15 M . E . Speer , Schielberg,
Post Marxzell , 5 M . 10 Pf . Bahniugenieur Lang in Karlsruhe
5 M . Durch Stadtschultheiß März , Mergentheim , 76 M . 50 Pf .
Durch Friedrich Hoffmann daselbst 17 M . Durch I . L . Sam -
beth daselbst 70 M . Hauptlehrer Bell in Ebersweier 1 M .
Administrator Pfister in Freiburg 20 M . N . N . , Dörzbach, 2 M .
Hauptlehrer Frey in Käferthal 2 M . Bauunternehmer Kirchen¬
bauer in Karlsruhe 10 M . Regierungsrath vr . Pfaff daselbst
5 M . Finanzrath Hildenkraud daselbst 10 M . Von einer Karls¬
ruher Familie 26 M . Von Ingenieur 8 . Brehm in Würzburg
50 M . Durch Landeskommissär Frech von der Rheinischen
Hypothekenbank in Mannheim 500 M . I . Lindau in Heidelberg
10 M . Gerichtsnotar Rudmann in Mannheim 10 M . Von
einer Dame aus Stuttgart 3 M . Fräulein N . N . aus Walldürn
2 M . Frau Oberschaffner Nagel in Heidelberg 3 M . Schwimm¬
schulaufseher Völker in Karlsruhe 2 M . Rastatter in Daxlanden
1 M . Ziegeleiverwalter Schäfer in Weikersheim 3 M . Rechts¬
anwalt Marke in Frciburg 100 M . Professor und Rektor
Schanzenbach in Frciburg 25 M . Magdal . Ludwig in Freiburg
32 M . Domkustos Mayer in Freiburg 10 M .

d . An Kleidern und Naturalien : Von Herrn Lehrer
Driesen 2 Sendungen Kleider , Hemden , Schuhe u . dgl . Frau
Amtsrichter Drollinger Witwe in Karlsruhe 21 Kilo Kleider
und Schube . Durch Herrn Revisor Meiß in Wertheim 96 Kilo
Kleider und Hemden. Kaufmann G . Bronner in Karlsruhe
42 Kilo Hülsenfrüchte und Spezereiwaaren . Bezirksvertreter
Spießberger in Großrinderfeld eine Parthie Stoff zu Kleidern.
Von Herrn Ministerialrath und Landeskommiffär Frech in Mann¬
heim 35 Kilo Weißzeug und Kleider. Von Herrn I . L . Sam -
beth in Mergentheim 45 Kilo Kleider und Weißzeug. Von Frau
Creszentia Streicher in Säckingen 33 Kilo Kleider und Hemden .
Herrn Apotheker Brunner in St . Georgen ein Packet Kleider.
Herrn Buchhalter Brunner in Stuttgart ein Packet Kleider.
Von Herrn F . Zimmermann in Wölchingen Hemden . Von Herrn
Neckermann , Gemeinderath in Vilchband, eine Fuhre Holzwellen .
Von Herrn Gemeinderath Maag daselbst eine Fuhre Holzwellen .
Von Herrn Oekonomierath Spieß in Sailthcim eine Fuhre Heu
und Stroh ( zweite Gabe) . Frau Oberamtmann Schneider Witwe
in Karlsruhe ein Packet Kleider, Weiß- und Bettzeug.

Seit unserer ersten Empfangsbescheinigung sind die Entschä¬
digungen für die abgebrannten Gebäude auf 46 000 M . festgesetzt
worden. Die dringend nothwendig fallenden Neubauten werden
aber einen Aufwand von über 200 000 M . erfordern. Ueberdies

wird etwa die Hälfte der Brandbeschädigten, darunter gerade die
Unbemitteltsten, neue Bauplätze erwerben müssen , da auf der
Stelle , wo bis jetzt 3—4 Familien ansässig waren, nach der be¬
stehenden Bauordnung kaum eine oder zwei Raum finden . Unter
diesen Umständen möge man eS begründet finden, wenn wir uns
erlauben » die öffentliche Wohlthätigkcit um gütige Zuwendung
weiterer Geldgaben anzurufen .

Gerlachsheim, den 8. Oktober 1890.
Das Hilfskomitö :

F . Lemp , Dekan. H . Willareth , Vorstand.

Handel und Verkehr .
Paris . 16 . Okt. (Wochenausweis der Bank von
rankreich ) gegen den Status vom 9 . Oktober. — Aktiva,
aarbestand in Gold — 23 502 000 Fr . , Baarbestand in Silber

— 556 000 Fr . , Portefeuille -l- 53 503 MO Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 2 353 000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf st- 42 270 000
Fr . , Laufende Rechnungen der Private — 30 Ml 000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes st- 15 948 OM Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 636OM Fr . » Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 79 .91 .

London , 16. Okt. Wochenausweis der Bank von England
gegen den Ausweis vom 9. Oktober :
Totalreserve . . . . 11194 MO Pf . St . st- 603 000 Pf . St .
Notenumlauf . . . 25 049 000 Pf . St . — 232 000 Pf . St .
Baarvorrath . . . . 19 793 000 Pf . St . st- 370 MO Pf . St .
Portefeuille . . . . 23 091 MO Pf . St . — 54 MO Pf . St .
Privatguthaben . . . 30 247 000 Pf . St . st- 1554 OM Pf . St .
Staaisschatzguthaben . 3 339 000 Pf . St . — 1315 OM Pf . St .
Notenreferve . . . . 10 275 000 Pf . St . st- 508 OM Pf . St .
Regierungssicherheiten 17 249 OM Pf . St . — 300 000 Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 33V» Prozent ,
gegen 31 '/s in voriger Woche . — Elearinghouse-Umsatz 174 Mill . ,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 12 Mill . Zunahme .

Bremen , 16. Okt. Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 6 .60 . Fest . — Amerikan. Schweineschmalz
Wilcox 34 '/s, Armour 34.

Köln , 16 . Okt. Weizen Per Novbr . 19.— , per März 19 . 10.
Roggen per Novbr . 16.50 , per März 16 .45 , Rüböl Per 50 Kg
per Oktober 63 .60, per Mai 58. 60 .

Antwerpen , 16. Okt . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Rasfinirtes , Type weiß , disponibel 16?/, , per Oktober 16^ « ,
per Nov .Dezbr . 16 ' /« , per Januar - März 17 . Fest . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 82 Frcs .

Paris , 16 . Okt. Rüböl per Oktober 61 . 75, per Novbr . 62 . —,
per Novbr . -Dezbr . 62 .25, per Januar -April 63.50. Fest . —
Spiritus per Oktober 34 .25 , per Mai -Aug . 38 .50. Fest . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Okt . 37 .75,
per Jan - April 36.60. Beh . — Mehl » 8 Marques , per
Oktbr . 59 .30 , Per Novbr . 57 . 75 , per Novbr .- Februar 57.40, per
Jan .-April 57 . 10 . Beh . — Weizen per Okt. 25 .30 » per Nov.
25 .30 , per Novbr . - Februar 25 .30, per Jan . -Aprit 25 .40 . Still .
— Roggen per Okt . 15 .90 , per Nov . 15 .90 , per Novbr . - Febr .
16 .40, per Jan . -April 16.60 . Beh . — Talg 62 .50 . Wetter : Schön .

New - Jork , 15 . Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7 .60, dto . in Philadelphia 7 .60, Mehl 3 .75 , Rother Winter-
weizen 1 .07V„ Mais per Oktbr . 56V? , Zucker fair refin. Musc .
5V,s , Kaffee fair Rio 20 °/, , Schmatz per Novbr . 6.43. — Ge¬
treidefracht nach Liverpool frei. Baumwolle -Zufuhr vom Tage
43 MO Ä „ dto . Ausfuhr nach Großbritannien 17 OM B . , Aus¬
fuhr nach dem Continent 21 OM B . , Baumwolle per Januar 10 .12,
per Februar 10 .18 .

Verantwort !. Redakteur : I . V. : Joseph Hartmann in Karlsruhe .

In neuer Auflage ist soeben wieder ein Werkchen erschienen ,
das unfern verehrten Leserinnen stets willkommene Lektüre bietet ,
wenn es sich darum handelt , die Toiletten der Jahreszeit und
der Mode entsprechend umzugcstalten. Es ist dies der Katalog
des großen Kaufhauses Rudolph Hertzog in Berlin . Der
reiche Inhalt der soeben zum Versandt gelangten Herbstausgabc
beweist auf's Neue das stetige Wachsen dieses Handelshauses, ein
Erfolg seines seit mehr als einem halben Jahrhundert festgehal¬
tenen Grundsatzes, nur gute Maaren möglichst wohlfeil abzugeben .
Mit anerkennenswerther Sorgfalt ist die Firma bemüht . ihren
Abnehmern die unzähligen Erzeugnisse der Textilindustrie in
Wort und Bild zu veranschaulichen , die in den endlosen Räumen
des gewaltigen Gebäudekomplexes der Breitenstraße 12 , 14, 15,
wie der damit verbundenen Grundstücke Brüderstraße 27 , 28, 29
aufgestapclt liegen . Staunenswerth ist die Auswahl in Kleider¬
stoffen jeder Art von den einfachen bis zu den reichsten Geweben
in Seide , Wolle und Baumwolle . Besonders reichhaltig ist auch
die Auswahl in leinenen Tafclzeugen , in glatten Leinen , in den
bewährten Elsässer Fabrikaten weißer Baumwollenwaaren für
Wäsche und Neglige , in Gardinen , für deren Einkauf uud Ver¬
edlung die Firma ein eigenes Haus in Plauen i . V . unterhält ,
sowie in Möbel - und Vvrhangstoffen , von denen auf einem be¬
sonders schönen , farbenprächligen Tableau eine große Anzahl
bildlich dargestellt ist. Eine ebenso schöne farbige Abbildung ent¬
hält die Abtheilung für Schlafdecken . Reise- und Pferdedecken ,
welche letzteren wegen ihrer „besten und billigsten" Qualitäten —
wie es in dem Diplom heißt — auf der Allgemeinen Deutschen
Pferdeausstellung mit der goldenenMedaille ausgezeichnetwurden.
Ferner sei noch auf die Abtheilung für Tricvtagen und Strümpfe
aufmerksam gemacht , welche ebenfalls eine überraschende Aus¬
wahl bietet . Auf weitere Artikel, wie Tücher. Chiles , Spitzen ,
Stickereienrc. näher einzugehen , müssen wir uns versagen, weisen
aber unsere geneigten Leserinnen darauf hin , daß der Katalog
vom Hauptbüreau der Firma bereitwilligst gratis und franco
versandt wird.

este RedllkttonLvrrhiiltutffe: r Thlr. —
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1 Silber-

StaatSpa - iere .
iaden 4 Obligat . fl . —

. 4 „ M . 103 .50
„ 4 Obl . V. 1886 M . —

jayern 4 Obligat . M . 105 .20
)eutschl. 4Reichsanl . M . 105 40

. 3V, „ M . 98 .50
keußen 4 Consols M . 105 50

„ 3V- „ M . 98 .80
Stbg. 4' /? Obl . v .11879 M . 101.10

. 4 Obl . V. 75/80 M . 102 .30
Österreich 4 Goldrente fl. 94.60

„ 4V» Silberr . fl. 78.10
„ 4Vs Papierr . fl . — -
, 5 Papierr . v . 1881 89 .80

lngaru 4 Goldrente fl. 89 .20
ttalien 5 Rente Fr . 92 80
Rumänien 5 Am. -R . Fr . 98 90
to . 4Aeuß . Anl . v. 1889 86.80
stußland 6 Goldanl . R . 110 .90

„ bll Orientanl . PR . 80 .20
„ 5111 . PR .
. Eons . v . 1880 R . —

Port 4V» Anl . v . 1888 M .
„ 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3V ? Obligat . Fr .
Egypten 4 Ünif. Ob >. Lstr .

„ 3V- Privil . Lstr .
Argent. 5Jnn . Goldanl . P .

Bank -Aktie«.
4 ' /? Deutsche R .-Bank M . 143 50
4 Badische Bank Thlr . 116 50
5 Basler Bankverein
4 Berlin . Handelsges.
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb.
4 Deutsche Unionbank M . 84 50
4 Disk .-Komm.-A. Thlr - 219 .90
5Oest . Kredit ö . fl . 269V«
4 Rhein . KreditbankThlr . 120 60
4 D . Effekten !,. 59°/„ Thlr . 128.-
4 D . Hhp.-Bk. 56°/o Thlr . 104.10

89 .50j Eisenbahn -Aktien . 4 Gotthard IV. S .
60 .904 Meckl - Frdr . -Franz M . — .— 4 Schweizer Central
88 .10 >4V« Pfälz -Max -Bahn fl . 150 .- 4 dlo . Nordost 85-87

10210 4 Mälz . Nordbahn fl . 119 .50 5 Südbahn steuerfrei
75.46 4 Gotthardbahn Fr . 15940 4 dto .

kr. 102. — !3 Oldenburger
fr . 102 .604 Oesterr. v- 1854
fr . - . - 4 „ v . 1860

98 .405 Böhm . Westbahn fl.
96 .20 5 Gal . Karl -Ludw . -B . fl.
92 .20 5 Oest. -Ung. St .-B . Fr .
79 .50 5 Oest. Südbahn (Lmb . ) fl.

5Ocst . Nordwest. fl
5 .. - I-ir , 8 .

104 . -
98.80
66 .70297 3 dto

176V- 5Oest . -U . St .-B . 73-74 fl. 106 .-
218 ' /, 3 dto . 1.-V1I1. Em . Fr . 83.20
131V, 38ivorn . 6 . l>. u . 0,2 Fr . 64 .—
193°/, -bToscan . Central Fr - 101 .80
206 »/4 5 Westsic .E .-B . 80stfr . Fr . 103 60

Eisenbahn -Prioritäten . !6 South . Pacif . Cal . IM . 110 70 !Mailänder

4Stuhlw .Raab - Gr -Thlr . 193 .90
Unverzinsliche Loose

per Stück in M .
Ansbach-Gunzenh . fl . 37 .20
Augsburger fl. 27 .60
Braunschweiger Thlr . 104 90

reiburger
urhessische

r . 171 . — 4 Elisabeth steuerfrei
134.40 5 Mähr . Grenzbahn

101 20 Pfandbriefe . Meininger

fl.
M . 165.
M . 112.80

5 Oest. Nordwestv. 74 M .
5 „ „ I -it . 4 . fl.
5 „ „ 1-it . 8 . fl.
3 Raab -Oed -Ebenf- M -
4 Rudolf fl.
4 „ Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr .

106 .20
S3 .—
91 .50
70.-
82.30
99 .80
82.80
56.70

4 Preuß - Centr -Bod .-Kred.-
. - 4 Pr .B .-K .-A . VIl -IXTHlr. 100 20 Oesterreicher v- 1864 st. 322 50

dto . Kredit v . 1858 fl . 330- -
Schwedische Thlr . 81 . —
Ungar . Staats fl . — . -

Wechsel nnd Sorten .
Amsterdam fl- IM 168 .25

Thlr . 130.60 20 Franken- Stück 16.09
fl. 121 . Engl - Sovereigns 20 -27
fl . 125 .20 Obligationen und Industrie -

Aktien .
3V- Freiburg v 1888 M -
3 Karlsruhe v . 1886 M - 87 .60
Ettlinger Svinnerei fl. 127 —
Karlsruh . Maschinen?. M 14920
Bad - Zuckers . Wagh . fl. 93 .86

Fr . 31 .—j3 Deutsch Phönix 20" „ E . 217 —
Thlr . - 4 Rheinische Hypothekeu -

Fr - 10 17 .50 Bank 60°/» Thlr - 125 .40
80 5 Westeregeln-Alkali-W - 15190fl. 26.8!

fl. 322 5(

G . 85 ä IM Tblr . 191 . 10 (
4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 1M 301
3'/- dto . M . 94 .50

Berzinsliche Loose.
3Vs Prenß . Präm . Thlr - 172 .50 !London
4 Badische Präm . Thlr - 139 20 Paris
4 Bayrische Präm - Thlr . 141 lOWien

5 Gotthard IV. S . Fr . 103 50 4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 132 . - jDollars in Gold

5 Dortmund . Union M - 112 .—
5 Alpine Montan abgest . —
4VZ dto - M . 99 .70
4 Rom i. G - S . 1 Lire — —
4 dto . Ser . II - VI Lire 85 -40

Standes yerrl . Aulehe » .
Lstr - 1 20.32 4 Nsenb -Büdingen fl. 101 .50

Fr . IM 80 .35,3Vr Alenb -Birstein 87M 9110
fl. IM 177 KWeichsbank -Discont 5V >V.

4-lbFrankfurter Bank -Discont 5Vr »
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